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"Autobombe" und die von ihr 
werte ausgehende Gefahr auf 
des VP-Gesetzes zu beseit ige 
Handlungsmögl ichkeiten der S 
nicht zu verwirkl ichen ist .

-  Es ist  zulässig, nach Maßnah 
Prozeßordnung die Befugnisse 
So können nach den Maßnahmen 
weisen ( §§ 92 f f .  StPO) gege 
läuf ig festgenommenen Verdäc 
ihm aufgefundene Gegenstände 
gemäß § 13 Abs. 4 VP-Gesetz

für die Menschen und die Sach- 
der Grundlage der Befugnisse 
n, was auf der Grundlage der 
trafProzeßordnung in der Regel

men auf der Grundlage der Straf 
des VP-Gesetzes wahrzunehmen, 
der Prüfung von Verdachtshin- 

n einen auf fr ischer Tat vor- 
ht igen (§ 125 Abs. 1 StPO) bei 

durch die Untersuchungsorgane 
eingezogen werden.

Ein Wechsel der recht l ichen Handlungsgrundlagen ist  auch immer 

bei Übergaben der Sache an ein anderes Organ erforderl ich, wenn 

dieses nur auf der Grundlage anderer recht l icher Best immungen 

als den bisher genutzten handeln kann.

3.3. Grundsätze und al lgemeine Voraussetzungen der Wahrneh

mung der Befugnisse des VP-Gesetzes durch die Dienstein

heiten der Linie IX

3.3.1. Grundsätze der Wahrnehmung der Befugnisse des VP-Ge 

setzes durch die Dienst einheiten der Linie IX

Die Wahrnehmung der im VP-Gesetz normierten Befugnisse durch 

die Angehörigen der Diensteinheiten der Linie IX des MfS erfor

dert  die str ikte Beachtung und Durchsetzung, insbesondere der im 

VP-Gesetz geregelten Voraussetzungen für die Wahrnehmung der 

Befugnisse. Zugleich sind die in der Verfassung der DDR für die 

Tät igkeit  staat l icher Organe, in den recht l ichen Best immungen 

über die Tät igkeit  der Organe des Ministerrates und der Mit-  

arbeiter zentraler Staatsorgane festgeschriebenen Grundsätze 1

1 Vgl,  hierzu: Gesetz über den Ministerrat der Deutschen 
Demokrat ischen Republ ik vom 16. Oktober 1972, GBl.  I  
Nr.  16, S. 253)
Verordnung über die Pf l ichten, die Rechte und die Verant
wort l ichkeit  der Mitarbeiter in den Staatsorganen vom 
19. Februar 1969, GBl.  I I ,  S. 163


